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VEREINSNACH RICHTEN

Geräleturnen, Bodenlurnen, Gymnastik,
Leichtathlet ik,  Handbal l ,  Faustbal l ,  Prel lbal l ,
Korbball, Tischtennis, Volkslanz

Ghern.
Reinigurrg

Honnovel- Herrenhqusen
Vinnhorsler Weg 13 . Tel. 796055

Spez. Reinigung . Vorteilreinigung . Hemden- + Kifteldienst

Gqrdinen Stores . Teppiche ' Schneiderreporoluren

Kunslstopfen

'wösche
dienst

.,,/ Fertigwösche
Nqßwösche
Trod<enwösdre
Housholtswösche

lhr Nodrbor in Herrenhousen/Stöcken

Filiolen: (Fobrik) Vinnhorster Weg 13, Telefon 796055
. Holtenhoffstr./Ecke Weirouchstr. 'l

mit Münzreinigung, 4 kg 8,- DM

Herrenhöuser Stroße 29

Stöckener Stroße/Norlheimer Wende 9
Ie!.796055

Stöckener Shoße l2l gegenüber dem
2. Eingong Friedhof Stöcken

Horzburger Stroße, im Hochhous
le leton /  YöU 55

Annohmestellen: Mönkeberg, Alte Herrenhöuser Sh. 45
Telelon 793721
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Reiühatliget tager mod.amer lllutler
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Hallenhoftslra8e 170 . Rut 71 1978
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Tarben . ?u$bodznbelag . Qardinenzubehör

MTV HERRENHAUSEN gegr.  1893 e.V.
Sportplatz und Vereinsheim: Han.-Herrenhausen, Am Großen Garten 3, Ruf 794900
Turnhallen in den Schulen: l\4eldaustr.; Wendlandstr.; Goetheschule, Franziuswegl

Anne-Frank Schule, Eichsfelder Str.; Haltenhotlstr./Auf dem Loh

Konten: Sparkasse der Landeshauptstadt Hannover, Zweigslelle Meldaustraße
Girokonto: 272 647 Postscheck: Hannover 91712-306

Dieso Nachrichlen erscheinen
sind im

in jedem 2. Monall Bezugs- und Zustellgobtihr
Mitgliedsbeitrag enthalten.

Achtung!
Mitgl ieder! Denkt an die Jahreshauptversammlung am 24.2.73, um 19.30 Uhr im
Vereinsheim.

Einladung und Tagesordnung im MTVer Nov,/Dez.72!

Redaktionsschluß der Ausgabe März/Apri l  ist der 20. 3. 1973!

Eine Bitte an die Verfasser der Berichte!
Berichte nur mit Schreibmaschine abfassen und die Boqen einseit io beschreiben!
Vielen Dank im voraus.

Vom Hosper bis zum Selbstbewußtsein
Interesse am Breitensoort wächst, soziale Funktion nicht übersehen.

I
/Zivi l isat ionsschaden im Vorschulalter nehmen zu. Alterserscheinunqne werden bei

Kindcrn festgesiel l t ,  bei den Musterungen sind die Kandidaten ichon lußf:rank,
bevor sie den ersten Marsch hinter sich qebracht haben, Herz- Lrnd Kreislauf-
erkrankungen stehen au{ der Tagesordnun"g. Die N,lat ion hat es nötig Sport z( l
t re iben. Und sie tut  es auch im steiqenden Maße, nicht  nur im Aufwind der
Olympischen Spiele,  sondern wei l  s i .h- immer stärker die Erkenntnis durchsetzt ,
daß Leibesübung eine wichtige und gesunde Sache ist.  Die Zahl der Sporttrei-
benden steigt  ständig,  d ie Mitgl iederzahl  in den Vereinen nimrnt regelmäßig zu.
Das Uberangebot der Vereine wird umfangreicher und dif ferenzierter und mit
Absicht ausgerichtet auf den Breitensport,  auf die famii iengebundene volkstüm-
l iche Leibesübung.

Das geflügelte Wort ist bekanntr Wenn es die Vereine nicht gäbe, mlißte nran sie
erf inden. Sie le isten einen Bei t rag {ür die Volksgesundhei t  den andere nicht
leisten können. Würden heute al le Vereine des Deutschen Sportbundes ihre Ar-



beit einstel len, wäre weder sofori  noch auf die Dauer Ersatz zu schalfen. Bei de|
Förderuno des Soorts durch ParLnerschafr  uno in pr ivaler Form so' l te man auch
das oanz-besondä.e bedenken. Diese scnwer wioei leqbare Behauptrnq hat auch
nichtö mit  t rad:onsqeladenem Uoerschwanq zu t l ln,  sontern ber. . rn l  e i r {ach au{ der
Tatsache, daß nirglndwo anders eine so-große Zahl von ehren- und nebenamt-
l lchen H;l fern zulewinnen wäre. Das mac-ht die Vereine siark, zu elnem Macht-
faktor im guten Si irne, der ihre Bedeutung für den Sport in unserer Gesellschalt
erhärtet.

Vieles ist  neu zu ordnen.

Aber mi lentscheidend {ür die Beurtei l r - rng des Vereins ist  d ie Art ,  wie er
Leibesübunqen anbletet .  Für die Masse der Außenstehenden sind es die fami l ien-
qebundenen- Formen der volkstüml ichen Leibesübung, die im übr igen geeignet
i ind, auch die passiven Mitgl ieder zu aktivieren. Denn die große Zahl dar{ nicht
darüber hinweqiäuschen, daB auch in den Innenverhäl tn issen ncch viel  geordnet
werden muß. Die Vorschläge des Deulschen Sportbundes in Verbindung mi l  den
Fachverbänden für Fitnisteats und Volkswettbewerbe, die selbstverständl ich auch
Tei l  e iner Spiel-  und Sportstunde sein können, geben al len Turn- und Sportver-
einen Anlei tungen an die Hand.

Besondere Bedeutunq komml dem Spiel  im Rahmen der Leibesübung für al le zu
Wer soiel t .  q ibt  s icf i  narür l ;ch und lnqezwungen, w.e e '  es auch nanchmal im
Al l taq sein 

' iöchte.  
D"s Spiel  iäßt jeden erkennen, was in ihm steckt ,  g ibt  Mut

und Selbstver l rauen, vor al iem aber Freude. Al le im Sport  innewonnenden Kräf{e
{ inden ihren Niederschlaq im Spiel .  Zu der Freude an der beherschenden Be-
wequnq tr i t t  das Mannsöhaftsgefühl. Der Mannschaftsgedanke verpfl ichiet.  Wer
ola 'ubt ]  d iese Dinqe spielen r i r  Jedermannsport  keine Ro' le,  der i r r t .  Aus der
iedermannabiei lun-qen haben srch viere Seniorenmalrnschatter geb idet  d ie an
den Rundenspieler i  ihrer Verbände tei lnehmen.

Es ist das Schöne am Soiel,  daß es zu höchstem körperl ichen Elnsatz anspornt,
auch wenn es um nichts anderes geht, als sich selbst körperl iche Fitness zu bewei-
se n.

Soziale Funktion wird offenkundig

Die Vielzahl  der Turn- und Sportvereine hat s ich in ihrem Bemühen, den Brei ten-
soor[  zu fördern,  d.eser Richtunq anqeschlossen Würden sie nur damit  den Bei t rag
läisten. die Menschen qesünder zu macher oder ihre Gesundhei t  zu erhal ten,  wäre
das in unserer Zei t  s icher wertvol l  genug Trotzden vermit le l t  d ie Leibesübung
weilerhin Werte die sich für die Gesellschaft so wichtig machen: Der l \ / lensch gibt
sich frei und unqezwunqen; er tr i t t  aus der Anonymität heraus, die ihm im tägl ichen
Leben auf Schi i i t  und-Tr i t t  begegnet.  Von morgens bis aberds bewegt er s ich
unter einer Vielzahl von Menschen ohne die j \ lögl ichkeit,  Kontakt zu bekommen
oder sich kennenzr-t lernen. Bei Turnen, Spiel unC Sport kann er etwas leisten, wird
vol l  qefordert und f indet sich bestät igi Er sr ' .rcht den kc;rperl ichen Ausgleich und
erhäl I  sein seel isches Gleichgewicht zurück Er ver l ier t  n icht  nur ein paar Gramm
Gewicht sondern tankt auch fr ische Energie

Mit reoelmäßiqem Sport wird das Leben schöner und besser und lebenswefter '
Dlese "helsamän unci  so wcht igen Nebenwirkungen tei len s ic l"  den.meisten un-
.Lewußt mit  und werden auch uÄbewußt wei tergegeben. Aber dennoch wlrd damit
t t . r .  welch wichl iqe soTiale FunÄl ion der Verein fur  unscre Ge'el lschaft  über
das Angeoot ar regeln ' i iß iger Lerbesübung hinaus er lü l l t

lüarsl du süon &ei unseren lnserenlen?

Erneute sportl iche Steigerung im Jahre'72
Am 22. 12. haben wir im Vereinsheim unsere erfolgreichen Sport ler des Jahres
1972 geehrt.  Eine ungewöhnlich große Zahl von über 50 Athleten konnte an die-
sem Abend Auszeichnungen für herausragende Leislungen entgegennehmen. In
al len Abtei lunoen hat der Aufwärtstrend der letzten Jahre auch diesmal wieder
angefral len. Däß diese Leistungen von der OJfentl ichkeit in Herrenhausen hono-
riert werden, zeigen die ständig steigenden Mitgl iederzahlen. Man weiß in Herren-
hausen, daß man beim MTV für seinen niedr igen M i tg l iedsbei t rag in al len Abtei-
lungen gute Betreuung und echle Sport- und Freizeitkameradscha{t erwarten darl.

Die Erfolgsl isten der einzelnen Abtei lungen sind tatsächl ich imponierend. Wo im-
mer im norddeutschen Raum sich die besten Turnerinnen trafen, brachle Günter
Schwägermann seine Schützl inge an den Start.  Welche Erfolge dabei heraus-
sprangen { inden Sie an anderer Stel le cl ieser Nachrichten. Aber auch die Turner
waren in ihren Klassen erfolgreich.

Ahnlich ist der Trend bei den Leichtathleten. Von Jahr zu Jahr wird die Ehren-
lafel,  die Karl Ochs zum Saisonende veröffenl l icht, länger. In Niedersachsen ge-
hören unsere Mehrkämpfer ohnehin schon jahrelang zu den besten. Nun siehl es
so aus, als würden wir mit unseren Mannscha{ten sogar auf nationaler Ebene noch
mehr als bisher erreichen können, Unsere stärksten Wettkämpfer sind jedenfal ls
noch so jr-.rng, daß sie ihre Leistungsspitze erst in zwei bis drei Jahren erreichen
werden. Er{reul ich bei den Leichtathleten ist auch die starke Schüler- und Juqend-
abtei lung. Hof{nungsvol le Talente werden in den nächsten Jahren ErJolge fü; den
MTV erkämpfen.

Viele hatten von der Handballabtei l ' rnq in diesem Jahr einfach zu viel erwartet,
Die 1. Mannschaft hatle einige Leistungsträger verloren uDd kämpfle außerdem-
recht unglückl ich. Unter diesen Umständen muß man mit einem 2. Platz, der wahr-
scheinl ich am Ende der Saison ereichl werden wird, sehr zufr ieden sein. Die an-
deren Mannschaften al ler Altersklassen werden von selbstlosen Helfern qut be-
treut und spielen in ihren Klassen mit .  Viel le:cht  könnte ein engerer Kon-takt  zu
den benachbarten Schulen wieder für  überragende Leistungen in den Schüler-  und
Jugendklassen sorgen.

Unser iünqsles Kind, die Tennisabtei lunq, hat;n diesem Jahr prakt isch unter Aus-
schlr-rß der-Offeni l  chLeit gespielt .  Die nduen Mitgl ieder haben sich zumeist gut im
Verein eingelebt.  lch habe den Eindruck,  daß die Abtei lung bei  Kar l -Heinz Krüger
in besten Fänden l iegt, und daß ein kleiner Haufen sich in der Halle f i t  hält  Lind
dabei oute Kameradschaft pf leqt. In der Saison 1973 sol len sich dann zwei Mann-
schalte-n an der Punktrunäe 6etei l iqen.

GE RHARD TE N NE' Tr inkhol le
3 Hon nover - Herrenhousen, Herrenhör.rser Stroße 116 Telefon 75'i916

Getrönke, Tobokworen, Spiri luosen und lmbiB, Zeitschriften und ll luslrierte

Geöffnet von 6.00-21.00, Sonnlogs von 10.00-'19.00 Uhr.

Mitlogspouse von'13.00.15.00 Uhr, Diensfogs geschlossen.



Einen weiteren Aufschwung für unseren Verein erwarten wir nach der Fert igstel lung
unserer neuen Platzanlage. Sicher werden wir den Aktiven dann noch mehr bieten
können als bisher;  e in neuer Zuwachs von lv l i ig l iedern könnte die Folge sein.  Wir
hoffen, daß die Anlage am Großen Garten noch im Laufe dieses Jahres al len An-
sprüchen genügen wird und denjenigen Herrenhäusern,  d ie in der sport l ichen
Betäl igung Erholung und EntspannLrng suchen eine Stätie fröhl icher Begegnung
werden wird.  Al le Mitgl ieder und Freunde des MTV können gewiß sein,  daß der
Vorstand dieses Ziel {est im Auge hat und sicher mit Unterstützung der zuständi-
gen Behörden seine Vorstel lungen verwirk l ichen wird.

Eine weilere Veränderung wird sich im Lauje des Jahres 1973 ergeben. Die Bürger-
schützen 08 haben auf unserem Gelände anoefanoen. ihr Schützenheim zu bauen.
Viele Schützen sind gleichzei t ig Mitgl ieder;-m ViV. baher wird s icher immer ein
qut nachbarschaft l iches Verhältnis zwischen den beiden Vereinen herrschen. Wir
ledenfal ls heißen die 08ter auf dem Sportplatzgelände herzl .ch wi l lkommen und
hoffen. daß sie sich au{ IVITV-Gelände recht wohlfühlen.

Am Ende meines Rückbl icks bleibt  mir  nur,  a l len Abtei lungen für 1973 al les Gute
und viel  Erfolg zu wünschen. Die rühr igen Abtei lungslei ter  verdienen
Dank und Anerkennung für ihre l le ißige Arbei t .  Auch die v ie len anderen Helfer,
Gönner und Spender öoi len an diesei Stel le nicht unerwähnl bleiben. Ohne sie
wäre der Verein nicht lebensfähig, ohne die zahlreichen ldeal isten könnte der
Verein seine verantwortungsvol le Arbeit am Jugendlichen und Erwachsenen nicht
tersren.

Wer beim Lesen dieser Rückschau meint, der IVITV Herrenhausen gehe sorgenfrei
in die Zukunft,  dem sei gesagt, daß viele Probleme den Verein bedrücken. Wer
einen Tei l  von ihnen erfahren wi l l ,  dem wird die Jahreshauptversammlung am
24. 2, 1973 um 19.30 Uhr im Vereinsheim sicher einen Einbl ick geben. Viete
Sorqen plagen die Vereinsführung, von denen der Aki ive wenig erJährt.  Sie wer-
den-in äft leidenschaft l ichen Disiussionen erörtert.  Trotzdem bleibt für uns der
Aktive immer der Zentralpunkt des Vereinslebens, Jür den viele Vorstandsmit-
gl ieder gern einen Tei l  ihrer Freizei t  opfern.

Und nun haben die einzelnen Abtei lunqen das Wort . H, B,

JAHRESBERICHTE 1972
IURNABIEITUNG
Bei der Vorstands-Arbeitstagung des Nieders. Turnerbundes zum Jahreswechsel
saqte der 1.  Vorsi tzende des NTB, Dr.  Jochen Benecke, in einer k le inen schl ichten
Adventsfeier den lVi tarbei tern einiqe Worte des Dankes und der Ermunterung
zur weiteren Mitarbeit,  die in der Erkenntnis gipfelten, daß Erfolge nicht durch
Zufal l ,  sondern nuy durch zielbewußte Arbei l  zu erreichen sind.

Besser kann man den Erfolg der Turnabtei lung der MTVH in den letzten Jahren
nicht erklären und begründen.

Zielbewußte Arbeit

ln meinem Jahresbericht 1970 schrieb ich vom erfolgreichslen Jahr der Vereinsge-
schichte,

1971 brachte eine weitere Steigerung in al len Abtei lungen und 1972 bescherte
uns ebenso einen weiteren Ansl ieg d1r sport l ichen Leistung. Die Ehrentafel der
Turnabtei lunq qibt  e in beredtes Zeuqnis Hervorzuheben ist  vor al lem der
1. Landesti tejqe-winn in der Iurnvereinsireisterschaft,  der glerchzeit ig auch der 6.

Zentnalheizungen
Ausfuhrung sämtlicher Arbelten - auch Umstellung von

Koks auf andere Brennstolfe

Heinnich Meisten
Zentralhelzungsbau - Gas-undölleuerungsanlagen
Langenhagen - Spreeweg 31 - Fernsprecher 7a4632

Fohrsrhule Herrenhousen
Hons Georg Krohtz .  Alte Herrenhöuser Stroße 28

Untericht montqgs 19 Uhr . Anmeldung röglich ob 18 Uhr
in der Wohnung im House, 3. Etoge VW und Opel

BASTE I-
B lE R BAR Moderne Leute suchon das Bosondere

Bier und Al tb ier  vom Faß
goötlnot von 17.00 h - 2.00 h

Inh, Bruno Minko, Tel ,  313318 -  Samstags geschlossen -
3 Hannover, Perlstraße 2 Sonntag ab 10,00 Uhr Frühschoppon

lhr Fachgeschält Iür

Haus- und Küchengeräle, Glas, Porzellan,

Geschenkarlikel, Eisenwaren, Werkzeuge

aller Arl, Arlikel lür Innendekoration

ilans lteinrilZ Herrcnhäoser srraße 64 . R,'t 7e43e7



Herrcnkle
NORD. UWESYDEUISCHTANDS GROI9TTS SP€ZIATI lAU'

Platz in der Deutschen Meislerschaft bedeutete. Leistunosstärkster Verein in
Niedersachsen im Geräteturnen und in der Leichtathlet ikl l  Wer hätte das vor 25
Jahren - 1948 - gedacht, als der MTV wieder angefangen hat.

Die Erqebnisse der Kunsl lurnmeislerschaften der Turnerinnen von der Landes- bis
zur De-utschen Meisterscha{t brachten für Anke Linke auch den größten Erfolg
einer MTV-Turnerin in Einzelkämpfen, die Jür den 2. Platz bei der Quali f ikat ion
zur Deulschen Meisterschaft für Nord- und Westdeutschland und ,für den 7. Platz
bei der . .Deutschen" in den C-Kader der Nationalmannschaft beruJen wurde, Das
bedeutel gleichzeit ig Unterstützung durch die Sporthi l fe.

Für Anke, die bekanntl ich in Neusladl wohnt, kommt diese Unterstützung gerade
recht, da enorme f inanziel le Aulwendungen nötig sind, um regelmäßig trainieren
zu können.

Doch nicht nur der Leislungssport lebt bei uns. Wie eh und je ist die Breiten-
arbeit in al len Altersklassen Fundament (und damit auch f inanziel le Basis) , für die
Arbeit in den verschiedenen Sportarten im l\4TV. Wir haben im November eine
Tei lnehmerzählung in al len Turnabtei lungen durchgeführt  und kamen zu dem
auch für mich überraschenden Ergebnis, daß in der ersten Novemberwoche über
420 und im gesamten Monat über 550 Aktive die Ubungsstunden der Turnablei lung
besucht haben. Dazu gehören nalürl ich auch etwa 50 Kunstturner (Mädchen und
Jungen, Turnerinnen und Turner vom 6. Lebensjahre an), die 2-6mal in der Woche
zu zum Teil  selbständigen Ubungszeiten tranieren, Daß diese Leistungsturner z, T.
mit den Jedermann-Abtei lungen die Halle tei len müssen - oder umgekehrt -
ist unser großes Problem und kennzeichnel die gesamte Hallenbelegungssituation
in unserem Vereins-Einzuosbereich. Wir fordern mit Nachdruck die Herren-
häuser Sporthal le, die dan-n mit den möglichen Turnveranslal lungen (Wettkämpfe,
Schauturnen u. ä.) uns auch f inanziel l  erhebl ich helfen würde. Welch ein Aufwand
war z, B. für uns nötig, um die Landesmeisterschaft im Kunstturnen der Jugend-
lurner innen und Schüler innen tür '1972 auszur ichten -  in der Sporthal le des
KWG am Zoo - wie wenig f inanziel l  er{olgreich war diese Arbeit,  wie wesent-
I ich er{olgreicher wäre diese Veranstaltung in Herrenhausen gewesen.

Viele Helfer waren nötio. diese Arbeit des letzten Jahres zu meislern. An dieser
Stel le möchte ich al lenl 'den Übungsleitern, Kamplr ichtern, Wettkampfbetreuern,
Kraftfahrern und natürl ich auch den Aktiven für die geleistete Arbeit herzl ich dan-
ken.

Mit diesem Dank jedoch geht zugleich auch die Aufforderung an al le MTVer, die
wichtigste Aufgabe des neuen Jahres aufzugreifen.

\

I

Deutsches Turnfest in Stuttgart
vom 12. -  17.  Juni  1973

Leider hat dieses Turnfest  iür  v ie le einen unoünst ioen l 'ermin.  Wir  können daran
nichts ändern. Wichtig ist für uns, daß LeFrer uird Schüler durch den Herrn
Nieders.  Kul tusminister generel l  e ine Unterr ichtsbelreiung für diese Veranstal tung
erhal ten.  Für die , ,normalen" Arbei tnehmer bleibt  a lso nur übf ig,  Ur laub zu nehmen
oder Sonderur laub (unbezahl t )  anzumelclen.

Unseren Leistungssport lern, die diese vielen Sonderurlaubstage nicht aufwenden
können, wollen wir Tagesreisen zu ihren speziel len Weitkämpfen organisieren, da
dieses Fest ais Turnfest der Meisterschatten gedacht und vorbereitet ist.  Jeder
sol l  die Chance haben, siclr beim Turnfest in seinem Meisterschaftswettkampf zu
bewähren.

\Nähere Auskunft  über Termine, Fahrtmögl ichkei ten,  Unkosten usw. erfahren die
t  interessierten Mrtgl ieder durch besondere Rundschreiben an den Trainingstagen.

Günter Schwägermann

EHRENTAFEL TURNEN 1972
Deutsche MeisNerschaften

Olymp. Achtkampf
7. Platz Anke Linke

Jgd.-Meisterscha{t Kunstturnen
16. Jutta Hoffmann

Deutsche Turnvereinsmeisterschaft DTVM
6. Platz MTV Herrenhausen

G. Rind, D. Stürmer,  K.-H. Vogel ,  F.  Kruschewski ,  A.  L inke, J.  Hoff-
mann, R. Stahlberg,  B.  Kl inger,  P.  Franke, VV. Felske, B. Schmidt,
W. Schreiber, U. Barthold, B. Albert,  G. Kornacker, N4. Freimann

LA-Dreikampf Turner
' ]0. Platz Peter Franke

. 13. Platz Wolfoanct Felske
)  

" -
Norddeulsche Meisterschaf len
(Nord- und Westdeutschland)

Olymp. Achtkampf
2. Platz Anke Linke

J gd.-Meisierschaft Kunstturnen
7. Platz Julta Hoflmanrr

21. Platz Regina Stahlberg

Jgd.-Mannscha{tsmeisterscha{t im Kunstturnen
7. Platz l \4TV Herrenhausen

A. Linke, J. Hof{mann, R. Stahlberg, H. Hufenbach



Landesmeisterschaflen

DTVM-Landesmeiste.
MTV Herrenhausen (Mannschaftsaufstel lung s. o.)

LA-Dreikampf Landesmeister
Peter Franke
2. Platz Wolfgang Felske

Jgd.-MannschaftsmeislerschaJt im Kunstturnen
2. Platz Herrenhausen

Linke, Hoffmann, Stahlberg, Hufenbach

Schülerinnen-Mannschaftsmeisterschaft im Kunstturnen
4. Platz MTV Herrenhausen

B. Kl inger, M. Heinz, S. Münch, D. l( iel

Kunstturn-Landesl iga der Turnerinnen
2. Platz MTV Herrenhausen

Hoffmann, Linke, Kl inger, Schwägermann, Stahlberg, l \4ünch, Hufenbach

Kunstturn-Landesl iga der Turner
5. Platz MTV Herrenhausen

F, Kruschewski, W, Muchow, P. Blöhs, G. Rind, L. Voß, D. Stürmer,
K.-H. Vogel

Olymp. Zwölfkampf im Kunstturnen der Jugendturner
7. Platz Karl-Heinz Vogel

Final-Wettkämple der Turner an den Einzelgeräten

Ringe
3. Platz Karl-Heinz Vogel

Pferd-Sprung
4. Platz Karl-Heinz Vogel

Kür-Vierkampf im Kunstturnen der f  urner innerr
4. Platz Anke Linke
6. Platz Jutta Hollmann
9. Platz Regina Stahlberg

16. Plalz Birgit  Kl inger
23. Platz Monika Heinz
25. Platz Heidi Hu{enbach
28. Plalz Dagmar Kiel

Final-Wettkämpfe der Turnerinnen an den Einzelgeräien

Pferd-Sprung
4. Platz Anke Linke

Stutenbarren
3. Platz Anke Linke

Balken
3. Platz Regina Stahlberg
4. Platz Anke Linke

I
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Bier- und
Minerolwosser - Großho ndlung

- Gerhord Moul
Ho nnover-  Herrenho usen
Honsleinstroße 13 - Ielelon 79 4652

Bauklempnerei - Saniläre Anlagen

Rohrleilungsbau - Tiefbau

Hannover - Herrenhausen - Al lenauer Weg - Rut 7' l  O7 81

HOR|ST HALLIUIAITIT
Tischlermelster

Elau- und MöbeltisclrleFel

lnnenausbau

Hannoven- Her.Fenhausenr Am Fuhrenkompe l9o, Ruf 713020

Fruchlsaftgef ränke, Limonaden

erslklassige Talelwässer

Weine und Spiriluosen

BRUNITENHAASE
Mineralbrunnen K, G.

Weidendamm 28 - RuI 712451

2

i (
o
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Boden
3. Platz Jutta Hoffmann
5. Platz Anke Linke

OIymp. Achtkampf Jgd.-Meisterschafi  im Kunstturnen
2. Platz Juita Hoffmann
4. Platz Anke Linke
5. Platz Regina Stahlberg

Schülerinnen-Meisterschaft im Kunsrrurnen
16. Platz Daqmar Kiel
17. Platz Biroi t  Kl inoel
32. Platz Sitv- ia Mün;h
36. Platz Monika Heinz

Schülerinnen-Wettkampf bis 12 Jahre
34. Platz Hella Rass
54. Platz Heike Sagen

Schülerinnen-Wettkampf bis 1 1 Jahre
33. Platz Claudia Maier
47. Platz lr is Jensen

Bezirksmeisterschaften/Bezirksmeister
Kür-Sechskampf im Kunstturnen Franz Kruschellski
Länderkämpfe im Kunsfiurnen Iür Niedergac_hsen

Jutla Hoffmann 3mal 1922 ( insqes. Tmall
Anke Linke. 3mal 1923 ( insges.-4mal)
Iegrna btahJberg ( insges. 2mal)
E trgtt  Schwägermann ( insges. j  mal)

Kamplriehterprülung im Kunsllurnen
des Nieders. Turnerbundes

Wilma Schmotz
Birgit  Schwägerrnann

des Deutschen Turnerbundes
Inge Schwägermann

HANDBALL

31,#r:i',",i"":!",är2/?3 bis aur drei

-D,g,"! lun wartel schon wieder dje Feldsaisor auf uns, in der es uns bestimmt

331ß?iH'fiitf,-ill:ll'#,":i"""fili ;:i€l"i:i:iJ.T,:? sär.',a?ä,ä."J'ij ällü

i{ii li*#$l:*'":1"3"[1';;:"':'";: :i:i':,,"ü:',,;?; ]."oT,i[ ü.ilx,ilj:lwecnse'| n'cht mehr zur verfüsuns 
Til1"J 3?"fri..i"1i"!i;j,:,y:,"J;i"r:iärilx::!l liiTr"iirT 

-i,it";i:ii:T,J 
rormen sein. A.,r jeden Far <ann in der Ferdsaison

Iin"J::i"y'il""?oäi;"jl:3ri,;r'. i:1"1,"*i'i:;Lli :*i;j:.' ;;;h ;;-;;;i;; ; -;ä

LEICHIATHLETIK

) "1i:I:lyfrlff:j:i'",1:l'r,:3i"1ü:,:lä "3|j,.,",i'"J,'",:.i:1. ,1,,:,'äB'"äljl?:"J|"#l:
Mehrkämpfer zeigte sich 1or ailem 6ei den 

"in."ln"n 
f,,f 

"i i t" i""*fiutt"n.

r":ffi:fl 'o3iä:i"i,:#l: 

"5313:tr:iij;.il1'{1"* 
Ji,F:'Jrksmeisrerschaften und

Höhepunkt waren für uns die Deutschen l \4ehrkampfmeisterschafte

Hp,Jl'.:_,:tT:tip im tVannschaftszehnkampf der Männer m Ryt"l,:), 
Ofl."r?lbi;l

["lff'.{,iia,!""81 ,1:i:";:lil1ä: illi' {',"#:.[:,:1"J1'1n",,ä1"T:';:"jil,",,; El""i
i3#i'"i"iil'ä?jiJ ä: $..?":t$?"i::i;l :;,"'sn i::$r *lli:l'*ii,yit
$181",1.i1',ärii:1i,"J:r"'""i:i"S"i.i .,r"b,_?1ä"""i,""1"["jf:l'"lil:.s|il*lh[
Bronze überreichte der DLV unseren'Attir"n t,:. i i  iüi l Ff".i"rrngin in der Deut_schen Bestenliste.

ä1[??'iH:',8?it:ffi ä,110"?l::$äi,tJl1.",TiJ,?l'ff ::äl!T,'jf, I:"] jT,3:;
im Mehrkampf.

i:iq:,'"iäf,j'::,::h!"',"*.T3ff ,l'i."$,5:il::-fjo"T,''.1; 'i.",;-fi1ü3; fl:E{:m:r5t!;t1"T:;"'""J;t Bm!ilr"#5:l'.{ldgi, lklnlttk"ir
, 

":.ln"9:ä?:i"l"Y':":03[:::*l*" 

0;:, t t o Ä- n u'a""iu't" äi ääö'. - n ü ia "", 1 ""
/  Die Bezirks-Fünfkampfmeisterscl

;"u,'$:i[*i:?::",':f"JrJ-fr],?::,iliJ:i,"i"i,ä:1,,ü*"*J::l"i,s,i,:?:::
Bei den Bezirks-Zehnkampfmeisterschaften gewannen wir 3 von 4 Ti leln.

ft1,i"1 f ixnl"'i:1"1T[li:i':"l""naften in-Burs'Gretesch sterrten wir 1r3 aller
a."täniisit; Muhiri;;irl,l'"";.','äX,iä",13i IJ:,j:, tbo:j;iJ:"*".:",:"fll"Jfl ,llJeine Landesmeisterschaft oewann.

2 Leichtathleten wurden vom Lercfrtathlet ikwart lür besondere Lers

::,":l ti"i;-*, 1;:;*y';il 1r:v .;v'd " wi'.r r;;;ö' K; ;"il,-'# ff ielä: s"i;
werruns des ri:nr- und zehrrainilJ::#i j:Tl""J#Fli:iTä:T,J, ," der cesamt-

)

Spiele bendet ist,  kann man schon eine

i
t

) i
"'f;"i,i'JI*ff""Äi:[1i"frf!-ii,:'-i:';l,i:";ilj;,':fl?i,'i'"?cwurde rnicht erreicht,
Gründe,1ür das Nichterrc c ien des gesteckten Zieles gibL es mehrere,  denkt man

äi's"|lfl9:; !}"{lö ;1"#iJ::g*"f.? i'"" il i".Ll:li;s;"*!ix[]i ;:
äiirL"",qi:TJ'.9:i?'l,I"3i,l;3lt" l i;'",:1""'i",lno""jiJ,,l;;:l"l:,:.1 ;9"tehlte viei leicht auch die r icht io; Aulaber,eineestihen,-J,-ß;;;;ö'L;;,.]3;:T.t,l'J",ii:" i,Tl3y'i]i,oJi:1,'Jol.i3,,::l
Xi,jilfF""li"#I;,,on?1#i'iffä:i",i::','" "i;i;2;";l;;'-, ir! 

'J""'-.,ii-,"Y*l
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Ein wichtiges Kapitel ist der Ar.rsbau unserer Sportplatzanlage durch das Sport-
amt der Stadt Hannover. Mit der Fert igstel lung der Sprunganalgen (Stabhoch
und Weitsprung) hol fen wir ,  bald auf unserer eigenen Platzanlage trainieren zu
können und was für uns besonders als Mehrkampfzentrum wicht ig ist ,  e igene Ver-
anstaltungen von l \4ehrkämpfen dirrchzuführen. Z. Zt. gibl es nur noch wenige Aus-
richter für IVlehrkampfveranstaltungen, die wir als Vorbereitung für die Deutschen
M eh rk ampfme iste rschaften dr ingend benöt igen.

In diesem Zusammenhang gi l t  mein besonderer Dar ' rk al len Leichtathleten, die
während der Sommerfer ien in Eigenleistung eine füf  d ie Platzanlage benöt igte
Tribühne im Wert von ca. 35 000,- DM erstel l ten.

Eine besondere Leistung vol lbrachte wieder Johannes Meyer im Speerwurf.  Er
wurde Bezirksmeister, zum 3. Male hintereinander Landesmeister und belegte bei
den Nordd. lvleisterschaJten mit 71 m den 3. Platz.

In der Schüler-  und Juoendklasse. die in erster Linie aus Schülorn der Goethe-
schule besteht, war eJ besonders Jörg Barthold, der zu großen Mehrkampf-
holfnungen berechtigt.  Als Schüler wurde er im Speerwurf,  Vierkampf und Mann-
schaftsvierkampf Bezirksmeister, 2. bei den Landesmeisterschaften im Vierkampf
und 17. bei den Deutschen Schülermehrkamotmeisterschaften. Seine besten Lei-
stungen waren Hochsprung 1,75 m, Stabhoch 3,20 m und Kugel  12 m. Auf Grund
serner Leistungen konnte er s ich 3mal in der Deutschen Bestenl iste plazieren. Von
den B-Jugendlichen erzielte Frank Fraatz mit 3,10 m die beste Leistung im Stab-
nocn.

Abgesehen von der Jedermann-Abtei lung, die dienstags von 20.30-21.30 Uhr in
der Goetheschule trainierl ,  zeichnete 6ich von den äl leren Aktiven Heinz Kiok be-
sonders aus. Bei 24 Laufveranslaltungen mit insgesaml 403,7 km konnte er sich
jedesmal erfolgreich plazieren.

Das Hauptproblem unserer Abtei lung lag, wie in den letzten Jahren, in der Finan-
zierung der Geräte und der Tei lnahme an Wettkämpien und Meisterschalten. Es
ist ja bekannt, daß der Leistungssport viel Geld kostet und die Leichtathlet ik-
abtei lung eine Zuschußabtei lung ist.

Bei dieser Gelegenheit nöchte ich dem Sporthaus Bogo am Klagesmarkt für die
Unterslützung rechl heElich danken, Sporthaus Bogo hat f,,esenllich durch Spen-
den zahlreicher, dtingend benöligter Wetlkarnpfgeräte zur finanziellen Verbesse-
rung unserer Ableilung beigetragen.

Am Ende eines erfolqreichen Jahres möchte ich mich bei al len Aktiven für ihren
Einsatz,  a l len Freunden der Leichtathlet ik für  d ie Hi l fe,  insbesondere rerrn
Christ ian Jordan, bedanken. Karl Ochs

U nsere Meistersch aften 197 2
Deutsche Mehrkampf meisterschaften

5. Platz Rylewicz -  Krul l  -  Blume 18 512 Punkte
Zehnkamplmannschaft-Männer
5. Platz Klausch - Kort ing - Meine 18 096 Punkte
Zehnkampf mannschaft-J unioren

Norddeuscher Meister
Speerwurf Männer 3. Platz Johannes Meyer 71,00 m

Landesmeister
Speer Männer Johannes Meyer 70,14 m
Zehnkampf Junioren Ullr ich Klausch 6372 Punkte
Zehnkampf-Mannschafl  Kort ing - Marhold - Schreiber 16 821 Punkte

J-

Der MTVer dient als Bindeglied

aller Mitglieder.

Er sollte von jedem

aufmerksam gelesen werden!
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2. Platz Junioren Bernd Kort inq 6169Punkte
2. Platz lvlannschaft Männer Ry' iewicz - Klausch - Blume 18 987 Punkte
2. Platz Vierkampf Schüler Jörq Bartholdt 3507 Punkte
3. Platz Zehnkampl Uwe Rvlewicz 6 527 Punkte

Bezirksmeister

Speer Schüler Jö'g BarthoJdr 37,64 m
Vierkampf Schüler Jörg Bartholdt 3 336 Punkte 12 444 punkle
Vierkampf-Mannschaft Bartholdt - Jürr ies - Rawytsch - BitLner - Traue
Speer l \4änner Johannes Meyer 69,20 m
Kuqel Männer Rol f  Haase 14,29 m
110 m-Hürdcn Günter Bade 15,7 Sekunden
400 m Hürden Franz Loh 56,0 Sekunden
Fünfkampf Junioren Bernd Kort ing 2946 Punkte
Fünlkampf Mannschaft Junioren Kort ing - Schreiber - Marhold Z 8ZZ punkte
Fünfkampf Männer Hans-Jürgen Blume 3052 Punkte
Fünfkampf Mannscha{t Blume - Bergner - lhle 8680 Punkte \
Zehnkampf Junioren Bernd Kort ing 5877 Punkte ,
Zehnkampf Mannschaft Kort ing - Marhold - Schreiber 16 455 Punkte
Zehnkampf Mannscha{t  Männer Krul l  -  Blume -  Bade 18174 Punkte

TENNIS

,,Kennen wir uns schon?"
Dies sol l  das Motto tür die Spielsaison 1973 sein,

In einer Abtei lung von über 80 Mitgl iedern wird es bestimmt schwierig sein, sich
nit al len bekannt- zu machen. Die -I l i tgl iederversammlung, der Saisoröröffnungs-
bal l  und Begegnungen auf dem Plat i  sol len die ersteä Gegelegenheiten däzu
Dreren.

Die Tennisabtei lung ist  ab 1.  1.73 Mitgl ied des Niedersächsischen Tennisver-
bandes. In der koinmenden Saison werden wir erstmaliq an ausoeschriebenen
Punktspielen tei lnehmen. Mitgl ieder,  d ie daran interessiei t  s ind,  in-  e iner Mann-
schaft zu spielen, werden ge-beten, sich beim Sportwart zu meiden. Neben den
Punktspielen sol ien auch einige Freundschaftsspiele ausgotfagen werden. Spie-
ler, die in Verbindung mit anderen Tennisvereinen stehen, möchle ich bit ten,
Vorgespräche zu führen, um feslzustel len, wie das Interesse an einem lreund-
schaft l ichen Treffen ist.

Gustav Fokke
Mcd..orlhopäd, FuSp{lege

Hannover " Herrenhausen Alle Herrenhäuser Stra8c 46 Ruf:793390

den Blauen See! Der Taq wurde mit einem leckeren Abendbrot beendet, es war
mal wieder ein gelungenär Tag! Es wäre schön, wenn sich bei solchen Ausflügen
mehr Turnschwestern betei l ioen würden !

Wie es im Leben so ist ,  
" ind 

f r .ua und Leid nah beieinander l  Sehr le id tut  uns
das Hinscheiden r.rnserer l ieben Turnschwester Marta Reichel! Zur Freude konnten
wir  in unserem Kreis 1 Goldene und 1 Diamentene Hochzei t  miter leben.

Unsere Adventsfeier begann sehr besinnl ich und feierl ich mit viel Kerzenschein,
Gesang und Musik. Auch an diesem Nachmittag schmeckte uns der Kaffee und
Kuchen gut! Zum Abendbrot sehr schöne kalte Platten, die Frau Niemeier mil  viel
L iebe zuberei tet  hat te l  lhr  q i l t  unser herzl icher Dank. Nun wol len wir  uns Iür '1973
wünschen, daß unsere Treffän weiter so harmonisch vorlaufen. I \4argarete Bruns

)

Wurstessen am 21. November 1972
Zu einem schönen Erlebnis innerhalb unserer Veranstaltungen gehörte auch 1972
das Wurstessen. Es erfreut sich immer al lgemeiner Bel iebtheit.  Daher war in den
vergangenen Jahren die Betei l igung immer gut. Am 21. November '1972 war die
Schar, die sich am festl ich gedeckten Tisch niedergelassen hatte, leider nicht sehr
groß. Der Grund hierfür war v ie l le icht  d ie Angst vor dem Dickwerden oder auch,
daß der Appet i t  n icht  mehr so groß ist .  Unser Wir tsehepaar hatte auch diesmal al les
bestens hergerichtet. Die gebotenen Wurslsorten schmeckten ausgezeichnet. Für
diese l iebevol le Mühe bedanken wir  uns sehr herzl ich!  Zu einer zünJt igen Wurst-
platte gehört nalürl ich auch ein kräft iger Korn und ein herzhaftes Glas vom guten
,, H erren häuser". lm Verlaufe des Abends kam eine fröhl iche Stimmunq au{, man-
ches Lied wurde gesungen und kleine Bei t räge aus unseren Reihen fanden dank-
bare Zuhörer. Schade, daß die Betei l igung so gering war. lch möchte hoffen und
wünschen, daß wir an dieser Tradit ion festhalten.

Am 6. Dez. 1972 trat sich die Altherrenschaft des MTV Herrenhausen auf dem
Strangr;eder Friedhof. Wir begleiteten die Ehefrau unserers Tbr. H. Voltmer auf
ihrem letzten Wege. An der Seite ihres Mannes hatte sie an vielen Veranstaltun-
qen tei lgenommen, am 21. Nov. war s ie noch bei  uns gewesen. Nach der Bei-
öttung 

"ging"n wir in Richtung Georgengarten. 7 Tbr. belei l igten sich am Besuch
des Wilhelm-BL-rsch-MLrseums. Dieser Abstecher war nicht geplant. Das Betrachten
der Orinale aus Wilh.  Busch's Zeichenmappe machte uns viel  Freude. Zur ständi-
gen Busch-Ausstelung kommen von Zei I  zu Zei t  moderne Kar ikatur isten hinzu.
Wir dehnten unseren Besuch aus und nahmen vieles mit  in den Al l taq.  lm An-
schluß an diese Besicht igung saßen wir  noch gemütl ich beisammen und disku-
t ier ten über die gewonnenen Eindrücke.

Weniqe Taoe vor Weihnachten fand unser letztes ' l ' reffen des Jahres 1972 im
Verei isheini statt .  l6 Tbr. hatten sich am 19. 12. eingefunden, um in vorweihnacht-

1. Sportwart : K.-H. Krüger, Telefon 3i 69 43
2. Sportwart = P. Tennstedt, Telefon 79 53 32 Karl-Heinz Krüger

Rückblick der passiven und aktiven Frauen ab 50 Jahre
Jeden 2. lvl i t twoch im Monat war unser gemütl iches Treffen mit Kaffee, Kuchen und
Abendbrot, , im Klubhausl  l \4 i t  Singen und Erzählen vefgingen die Stunden immer
sehr schnel l .

Unser Ausflug lührte uns in die Garbsener Schweizl Wir machten einen Spazier-
gang durch den Wald. Später kehrten wir in Brokmanns Waldgaststätte ein, wo
schon für uns ein Tisch bestel l t  war! M it  großem Appeti t  machten wir uns über den
Kaffee und Kuchen her! Wir jüngeren machten danach noch einen Spaziergang um
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l icher St immung über Vergangenes und Kommendes miteinander zu plaudern.
Wir verbrachten einige schöne Stunden und verabschiedeten uns mit den besten
Wünschen für das bevorstehende Fest und weiterhin ein gutes Miteinander im
Jahre 1973.

Unsere t radi t ionel le
darüber le ider nicht
Tbr.  war auch dieser

Tiergartenwanderung {and am 27. 12. 72 stalt .  lch kann
berichlen, da ich verhindert war. Nach den Worten meiner
,,Waldläu{erlag " wohl gelungen.

Am 1. Dienstag im Januar'1973 gab e5 keine Veranstaltung.

Hirweis!
Am 21. Mai 1973 I indet unsere Busfahrt slatt ,  Voraussichtl ich fahren wir in den
Teutoburger Wal(I.  Einzelheiten werden noch bekannigegeben. Um rege Betei l i -
gung wird schon jetzt gebeten. W. Minde

Der Mitgliedswart berichtet:
lm Verein wurden als neue Mitgl ieder aufgenommen: )

Erwachsene:
Kar l  Beck, Erwin Kastner,  Werner Lippmann, Jürgen Homes, Dieter Mül ler ,  Man-
fred Runge, Bernd Ruhrort,  Mari ja Car, Christa Eberle, Elke Engel, Hannelore
Homes, Dagmar Hohn, Edith Kastner, Alke Lindau, Hanna Over, Renate Göing,
l /onika Runge.

Kinder:
Frank Caro, Roland und Matthias Dörr, Armin und Harlmut Dreher, Hans-Georg
Hahn, Michael und Stefan Heinzel, Carsten und Markus Helmke, Thomas Hotopp,
Jörn Grobecker, Hans Grupe, l \4rchael Jung, Stefan Knöchelmänn, Jens Kastner,
Fri tz-Werner Kreiß, Nrcolai Lampe, Olgert und Ludger Lindau, Hagen Möller,
Frederik Over, Uv/e Rademacher, Otto Schmidt, Holger Stünkel, Michael Runge,
Henning Waindok, Thomas Wallenstein, Thomas Wokittel,  Prasko Car, Petra
Bartsch, Regina Böger, lmke Bütefisch, Eva Eberle, Petra Gehrmann, Kirsten
Grüne, Heidi  Hagemann, Ulr ike Hagen, Ulr ike und Regina Homes, Kat ja Hamt,
Bett ina Hune, Gurdrun Kark, Gabriele Knöchelmann, Birgit  Laqua, Petra Meyer,
Heidi Oppermann, Katharina Quer, Dagmar Petersson, Birgit  Reese, Eike Schir-
macher, Petra Schwannek, Katharina Spitzer, Heidrun Strehl,  Gitta Stöhring.

Al len unseren Mitgi ledern, die in den Monaten Dezember und Januar 1973 ihren
Geburtstag feiern konnten, wünschen wir nachträgl ich beste Gesundheit und
al les Gute.

Dieses Wünschen wir besonders unseren älteren und betagten Mitgl iedern:

Ernst Pickert,  Frieda Schulte, Frieda Pickert,  August Niemeyer, Auguste und
Richard Ahl, Friedrich Kollmann, Hermann Fritsch, Karl Müller. 

)
Der MTV gratul iert dem Ehepaar Wilfr ied und Elke Bokeloh zur Geburl ihrer -

Tochter Jasmin recht herzl ich.

Hubert und Evelyn Zaum unseren herzl ichsten Glückwunsch zur Geburl ihrer
Tochter Diana.

l. Vorsirzender: Frirz Todie, H.-Hereihou5en, B!icnriede 17, le.ntrlt n 91 38
Vereinsonschrift, Mönn€rturnverein Herrenhousen, Geschaiftsst,, Honnover, L;mm€ßh. 11. Fernruf 153031

Kossenwort :  Erwin Hotopp, Honnover,  L immerslroße 41, Fernruf  453031
Eeitrosskossrerer:  Siesfr ied Riedel ,  H.-Herrenhousen, Sporselstr .  28,  Fe.ntü n /628
Soziolwort '  Heinz Lüe.ßen, H.-Herrenhousen, Herrenhäuse. Slr .65.  Fetn1f 795A13

Sdfr;ftleilung' Hermonn Bnrns, Honnover. Verdener Srroße 16, Fetnruf 79 4366
Drud und V€rlog: Kod Lu.k, 3001 Allwormbüchen, Siemensslr. 14, Postfod 1219, T€lefon (05 ll) 4l 16 52

, i

blumen-sludio
Inh. Mqrlis Bolzer

Herrenhöuser Slroße 67 - Telefon 794609
TaglichfrischeSchnittblumen rß6.

Krqnzbinderei 
A .$,y

Moderne Broutströuße -. YzZ/)Z

lf":,tl%:1'"T.'1r",", fffi

Brrmt l|U0llffll|l|IBtfi nrlurrl
Hannovcr - Hcrrenhsu:an Htnnovcr-Slöckcn

MeldaustreSc 25127 Eich!{eldcr Straße 99
Tclefon 795001

SPORI.  UND BADEBEKLEIDUNG

BETTFEDERNREINIGUNG

..a t ..ryry"
modern und zuverlössig

UIVEMEIEN & SINIIEB
HANNOVEN RUF 7160 81

Sämtliche Elektro - Arbeilen durch lhr Fachgeschä{f

c. KROLL [::il:"*.;::'j J'i,;ilT;l;.;
Flsischerei

Hermonn Gischel
Herrenhöuser Strqße 69

Dongersstroß.2 - Ruf 795393

Fainste Flei3ch- und Wurstwqren

Diversa Sqlqte

Tiefkühlkost und lq ceflüg.l
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